
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

      Wo finden wir Ruhe im Sturm?

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

      12 Jahre alt und 12 Zähne zu viel

Die Techniker Jamer Tirado und Alfredo Cruz 
(links) haben gute Arbeit geleistet. Augenärztin 
Dr. Ursula Buck im weißen Kittel weiß dieses Pro-
jekt zu schätzen. Eine gute Nachricht für alle seh-
behinderten Patienten. Wir danken ganz herzlich 
der Genossenschaft GAT aus Deutschland. Der 
Firmenverbund hat dieses Vorhaben gesponsert.

Augenklinik mit Fahrstuhl

Eine besinnliche Adventszeit und ein fried-
volles Weihnachtsfest sind Begriffe, die mit der 
jetzigen Krisensituation wenig zu tun haben. 
In Peru verstarben Zehntausende coronabe-
dingt und Millionen von Menschen verloren 
ihre Jobs. Staatspräsident Martín Vizcarra wur-
de vom Kongress gestürzt und sein Nachfolger 
Merino de Lama hielt sich gerade mal fünf Tage

Beim Blick in die Mundhöhle war Zahnärztin Dra. 
Alinda sofort klar, dass akuter Handlungsbedarf 
bestand. Am Ende 
ihrer Bemühungen 
lagen 12 Zähne bzw. 
Zahnanlagen auf 
einem grünen Tuch. 

In der letzten Oktoberwoche operierte Chirurg 
Dr. Lukas Steffen mehrere Unfallopfer. Nachdem 
er vier Oberschenkelbrüche versorgt hatte, dau-
erte es nicht lange und der Schweizer wurde 
selbst mit schwerem Typhus ins Hospital aufge-
nommen. Wegen einiger Komplikationen muss-
te er sich sogar einer Notoperation unterziehen.

im Amt. Die Zukunft erschien selten so un-
gewiss und dunkel wie in diesen Tagen. Aber 
trotz aller Hiobsnachrichten verzagen wir nicht. 
Wir sind nirgends sicherer als im Zentrum des  
Willens Gottes. Das Kind in der Krippe, der Mann 
am Kreuz und der Auferstandene halten uns 
wie ein Anker im Sturm. Ein gesegnetes Fest! 
                     Ihre Martina und Klaus-Dieter John

▲ D ie Repor ter  von ARTE inter viewen Medi-
zintechniker  Tobias  Lächele im Krankenhaus. 

▲ D ie Jungfernfahr t  des  Aufzugs

Kurz vor halb zwölf am Mittwoch, den 18. No-
vember, betrat Yolanda Roman Cruz das Hospi-
tal Diospi Suyana. Die Mutter dreier Kinder kam 
zur Nachkontrolle eines Schienbeinbruchs. Sie 
und ihr Mann leben als Tagelöhner vom Acker-

Der Einsatz war groß und das Interesse des Sen-
ders auch. Eine Woche lang drehte ein Fernseh-
team von ARTE über Diospi Suyana in Curahuasi. 
Die Reportage wird am 23. Dezember um 19:40 
Uhr in Deutschland, Frankreich, Österreich und 
in der Schweiz ausgestrahlt. Aus über 15 Stun-
den Material entstand ein informativer Bericht 
von 32 Minuten Länge. Empfehlung: Wertvoll!

▲  E in  großes D urcheinander  in  der  Mundhöhle

      Erst Arzt und dann selbst Patient

      Ein Meilenstein: Der 400.000ste Patientenbesuch im Missionsspital     T V-Reportage zu Weihnachten

bau. Die 30-Jährige spricht hauptsächlich 
Quechua, die Sprache der alten Inkas. Der Prä-
sentkorb mit Lebensmitteln und vielen Über-
raschungen wird der armen Familie in der Ad-
ventszeit eine große Hilfe sein.  

▲  Yolanda Roman in blauer  Jacke bei  der  Feier  im S pital.  Rechts  mit  der  Famil ie  vor  ihrem Haus

▲  D r.  Luk as Steffen (re)  in  der  Notaufnahme
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     Die Diospi-Suyana-Schule schlägt sich tapfer
In Peru mussten bisher 2.000 Privatschulen 
Konkurs anmelden und wohl weitere 3.000 
werden im nächsten Schuljahr nicht mehr an 

Mittlerweile laufen die Aufnahmegespräche 
für 2021. Unseren Sozialarbeiterinnen Jennifer 
Rehder und Flora Flores ist kein Weg zu weit,  

 
       250.000 potentielle Hörer

Die kolumbianische Intensivärztin Dr. Ramirez 
unterstützt unser Team für zehn Monate. Ein Pro-
fessor des MD. Anderson Hospitals aus Houston 
bezahlt ihr Gehalt. Zwischenzeitlich ist ein vierter 
Sauerstoffgenerator fest installiert. Kein Corona- 
Patient muss wegen Sauerstoffmangel sterben. 

 
      Der Glaube im Härtetest 

Ein S chlüsselanhänger  zum Fest: 
Tragen S ie  D iospi  S uyana stets  in 
ihrer  Tasche und im Her zen.

      Ein Werkzeug in Gottes Hand

Seit März war der reguläre 
Flugverkehr zwischen Euro-
pa und Peru die meiste Zeit 
unterbunden. Nur einige we-
nige humanitäre Flüge fan-
den statt. Am 11. Juni sagte 
ich zu Doris Manco: „Es wäre 

so gut, wenn wir einen persönlichen Kontakt 
zum peruanischen Botschafter Elmer Schialer 
hätten!“ - „Ich bin mit seiner Mutter befreundet!“ ,  
rief die Leiterin unseres Medienzentrums freude-
strahlend. Einige Tage später trafen meine Frau 
und ich den Botschafter in Berlin. Seit jener Be-
gegnung hat der Diplomat 23 Mitarbeitern und 
Freunden von Diospi Suyana die Einreise nach 
Peru erleichtert. Wir sind total dankbar. KDJ

D i o s p i  S u y a n a

	 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

Im August wurde das Buch veröffentlicht und im 
November erschien es bereits in der dritten Aufla-
ge. Heike Heun von der Zeitschrift „idea“ schreibt:  

„... Der Autor und Gründer 
nimmt seine Leser mit in 
eine Welt voller kleiner 
und großer Wunder. Wel-
che verschlungenen Wege 
Gott mit den verschie-
densten Menschen geht, 
um an einem der ent-
ferntesten Fleckchen Erde 
Menschen zu heilen und 

ihnen zu begegnen, ist wirklich erstaunlich. ... 
Nachdem ich das Buch verschlungen hatte, gab 
es für mich eine Quintessenz: Vollkommenes 
Vertrauen in Gottes Kraft, das ist tatsächlich  
Diospi Suyana!“ 

Auf einem Berg in Abancay wird an der Strom-
zufuhr für unsere Antennen gearbeitet. 300 km 
entfernt in Nähe der Stadt Sicuani errichtet 
ein Subunternehmer die Basis für einen 50-m-
hohen Turm. Wir hoffen, dass wir bis zum Jah-
resende an beiden Orten unsere Programme 
ausstrahlen können. Der Endspurt lohnt sich, 
denn in den Einzugsgebieten leben eine Vier-
telmillion Menschen. 

Mit diesem Jahreskalender lernen Sie Diospi 
Suyana und die Welt der Anden kennen. Der 
Preis liegt wie im Vorjahr bei 8,90 € plus Ver-
sandkosten. Das ideale Geschenk für Freunde 
und Verwandte. Per E-Mail oder Anruf bestellen. 
Natürlich nur, solange der Vorrat reicht.  

     
       Wunderschön: Der Kalender 2021  

      Gut vorbereitet für die 2. Welle

den Start gehen. Den Lehrern unseres Colegios  
gebührt größtes Lob. Sie motivieren die Schü-
ler beim Fernschulprogramm durchzuhalten. 

um Mädchen und Jungen bei ihren An-
trägen zu helfen. Außerdem lernen sie  
deren soziale Umstände kennen.

▲ Jennifer  Rehder  und Flora Flores  auf  dem Weg zu einer  Famil ie.  Rechts  das  Gespräch zu Hause.

▲ D r.  Claudia Ramirez (Bi ldmitte)  und die 
Missionsär zte John sagen:  „Danke!“

◄ Oberhalb 
der  Großstadt 
S ic uani  ent-
steht  der zeit 
unsere achte 
S endeanlage.

 S eine Exzel lenz
 Elmer S chialer


